
Gendersensibles Employer Branding: 
Gut gemeint ist nicht immer gut gemacht

16. Januar 2024| Prof. Dr. Anja Iseke

#empowerGirl-Webinar



2

Das Grundproblem
Jobs & Dates 

Der erste Eindruck zählt 
Homepages & Stellenanzeigen

Gut gemeint vs. gut gemacht
Gender Diversity-Förderung & Arbeitgeberattraktivität

1

2

3



3

Das Grundproblem
Jobs & Dates 

Der erste Eindruck zählt 
Homepages & Stellenanzeigen

Gut gemeint vs. gut gemacht
Gender Diversity-Förderung & Arbeitgeberattraktivität

1

2

3



4Prof. Dr. Anja Iseke Gendersensibles Employer Branding | 16. Januar 2024

1 - Das Grundproblem
Recruiting ist im Prinzip wie Dating

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet,

ob sich nicht noch was Bess‘res findet.“

(Schiller, 1799)

Dating
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1 - Das Grundproblem
Recruiting ist im Prinzip wie Dating

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet,

ob sich das Herz zum Herzen findet.

Der Wahn ist kurz, die Reu‘ ist lang.“

(Schiller, 1799)

Dating

Foto von LinkedIn Sales Solutions auf Unsplash

• Ist sie/er attraktiv (für mich)?

• Ist sie/er an mir interessiert?

• Passen wir zusammen?

https://unsplash.com/@linkedinsalesnavigator?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/1A8yP_5msac?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


7Prof. Dr. Anja Iseke Gendersensibles Employer Branding | 16. Januar 2024

1 - Das Grundproblem
Recruiting ist im Prinzip wie Dating

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet,

ob sich das Herz zum Herzen findet.

Der Wahn ist kurz, die Reu‘ ist lang.“

(Schiller, 1799)

Dating

Person-
Organization

Fit
Zufriedenheit

Arbeitgeber-
attraktivität

Kündigungs-
absicht

.46

.44

-.35

Kristof-Brown et al. (2005)

Recruiting

 weitreichende Entscheidung bei unvollständiger Information

 Ziel: den Passenden (Job) oder die Passende (Stelle) finden
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1 - Das Grundproblem
Recruiting ist im Prinzip wie Dating

Dating

Aufmerksamkeit & Interesse 
wecken

kennenlernen

aus-
wählen

Recruiting
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2 – Der erste Eindruck zählt
Unternehmenswebseite als Hauptinformationsquelle

 Jobsuchende informieren sich vor allem über die 
Unternehmenswebseite über mögliche Arbeitgeber 
(Selden/Oerenstein 2011)

 Unternehmenswebseite ist der wichtigste Recruiting-Kanal für 
die TOP 1.000-Unternehmen (Weitzel u. a., 2016)

 Jobsuchende bewerten das Unternehmen besser, wenn sie 
Informationen über Arbeitgebermerkmale und Tätigkeiten auf 
der Homepage finden (Baum/Kabst, 2014)

• Passe ich in das Unternehmen?

• Ist der Job/das Unternehmen attraktiv (für mich)?

• Ist das Unternehmen an mir interessiert?
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2 – Der erste Eindruck zählt
Beispiel 1: Bilder und erwartete Arbeitgebermerkmale

2

2.2

2.4

2.6

2.8

3

3.2

3.4

Internationalität Bezahlung Mitarbeiterorientierung PE & Karriere

Erwartete Arbeitgebermerkmale

divers„wie ich“ „anders als ich“
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2 – Der erste Eindruck zählt | Studie „Webseiten von KMU“
Frauenanteil auf Fotos

Frauenanteil auf Fotos

Anteil
Webseiten 
mit Fotos

weniger Frauen als 
Männer (Frauenanteil <0.40)

etwa gleich viele
Männer und Frauen

(0.40 < Frauenanteil <0.60)

mehr Frauen als 
Männer

(Frauenanteil > 0.60)

Startseite 51 % 58 % 17 % 24 %

Karriereseite 39 % 22 % 28 % 50 %
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2 – Der erste Eindruck zählt
Beispiel 2: Sprache und Arbeitgeberattraktivität

neutrale Begriffe„männliche“ Begriffe „weibliche“ Begriffe

• Durchsetzungsfähigkeit
• unternehmerisches Handeln

• Hilfsbereitschaft
• Verständnis

• Loyalität
• Entwicklungschancen

0.4

0.45

0.5

0.55

0.6

0.65

Sprache in Recruiting-Materialien & Qualität der Bewerbungen

Bewerber

Bewerberinnen

neutrale Begriffe„männliche“ Begriffe „weibliche“ Begriffe

Quelle: Isidor et al. (2016) 
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2 – Der erste Eindruck zählt | Studie „Webseiten von KMU“
Gendersensible Sprache

keine gendersensible 
Sprache auf Karriereseite

gendersensible Sprache 
auf Karriereseite

keine gendersensible 
Sprache auf Startseite

85,3 % 4,3 % 89,6 %

gendersensible Sprache
auf Startseite

8,2 % 2,2 % 10,4 %

93,5 % 6,5 %

der Kunde, die 
Mannschaft

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
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2 – Der erste Eindruck zählt 
Gendersensible Bilder und Sprache & untypische Praktika

• untypisches Rollenmodell (Bild)
• untypische Jobanforderungen (Text)

Bewerbung für 
untypisches 
Praktikum

+

0
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2 – Der erste Eindruck zählt
Beispiel 3: Work-Life-Balance und Arbeitgeberattraktivität
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2 – Der erste Eindruck zählt
Beispiel 3: Flexible Arbeitszeit und Arbeitgeberattraktivität

3

3.2

3.4

3.6

3.8

4

keine Information flexible Arbeitszeit

Flexible Arbeitszeit und 
Arbeitgeberattraktivität

Jobsuchende mit
niedrigem
Autonomiebedürfnis

Jobsuchende mit
hohem
Autonomiebedürfnis
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2 – Der erste Eindruck zählt | Studie „Webseiten von KMU“
Karriereseite: Angebote für (potentielle) Mitarbeiter

Angebote, die nur einmal genannt wurden
• Azubi-Unterstützung
• Sabbatjahr
• Kontakt während Elternzeit
• Schulferienplanung
• Führen in Teilzeit
• Karriereperspektive
• Krankenzusatzversicherung
• vermögenswirksame Leistungen
• Firmenkreditkarte
• Sonderzahlung, Weihnachtsgeld
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2 – Der erste Eindruck zählt | Studie „Webseiten von KMU“
Spezifische Angebote für Frauen

1%

99%

ja nein
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2 – Der erste Eindruck zählt
Homepage und Stellenanzeigen gendersensibel gestalten

 Die Perspektive der Jobsuchenden einnehmen

 Welchen ersten Eindruck macht das Unternehmen als Arbeitgeber?

 Welche Antworten bekommen die Jobsuchenden auf ihre Kernfragen: 
attraktiv? Interessiert? passend?

 Bilder und Sprache als Signale für Arbeitgebermerkmale verstehen

 Sind die dargestellten Personen den Jobsuchenden ähnlich?

 Ist die Sprache gendersensibel (z. B. genderneutral)?
Gender Decoder der TU München: https://genderdecoder.wi.tum.de

 Homepage und Recruitingmaterialien einem Marktcheck unterziehen

 Wie interpretieren und bewerten Jobsuchende die Materialien?

 Wen zieht man an, wen schreckt man vielleicht ab?

https://genderdecoder.wi.tum.de/
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 1: Wir fördern Frauen
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 1: Wir fördern Frauen

Unspezifische Frauenförderung schreckt männliche Hochschulabsolventen ab, 
spezifische Frauenförderung mit Zielvorgaben nicht. 
Weibliche Absolventen reagieren gar nicht auf die Förderung.
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 3: Wir bieten Work-Life-Balance
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 3: Wir bieten Work-Life-Balance

3
3

.2
3

.4
3

.6
3

.8
4
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Kontroll Working Dad Working Mum

männlich weiblich

Beide Geschlechter finden generell einen Arbeitgeber mit Work-Family-Angebot attraktiver als 
ohne.
Weibliche Hochschulabsolventen finden die Darstellung eines Mannes mit Kind in Bezug auf 
Work-Family-Praktiken attraktiver als die Darstellung einer Frau mit Kind. 
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 3: Wir bieten Work-Life-Balance

3.4

3.6

3.8

4

4.2

ohne WLB-Angebot mit WLB-Angebot

Arbeitgeberattraktivität

leistungsorientierte Frauen

leistungsorientierte Männer

Work-Life-Balance-Angebote (flexible Arbeitszeiten) erhöhen die Arbeitgeberattraktivität für 
leistungsorientierte Frauen. 
Leistungsorientierte Männer finden das Unternehmen mit Work-Life-Balance-Angebot weniger 
attraktiv.
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

Management Trainee (m/w) gesucht!

0 Frauen
1 Frau im 
Personal

1 Frau im 
Controlling

33 % 
Frauen

50 % 
Frauen

1 von 5 Varianten der Geschäftsführung 
auf der Homepage
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

Unternehmen

Geschäftsführung

Unsere Philosophie

Unsere Geschichte

Daten & Fakten

Hermann Seitz

Leiter der 

Geschäftsführung

Michael Fischer

Finanzen & 

Controlling

Stefan Vogt

Produktion & 

Logistik

Alexander Meyer

Marketing & 

Vertrieb

Simon Rohde

Personal- & 

Sozialwesen

Werner Brandt

Forschung & 

Entwicklung

Home > Unternehmen > Unsere Geschäftsführung
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

Unternehmen

Geschäftsführung

Unsere Philosophie

Unsere Geschichte

Daten & Fakten

Hermann Seitz

Leiter der 

Geschäftsführung

Michael Fischer

Finanzen & 

Controlling

Stefan Vogt

Produktion & 

Logistik

Alexander Meyer

Marketing & 

Vertrieb

Susanne Rohde

Personal- & 

Sozialwesen

Werner Brandt

Forschung & 

Entwicklung

Home > Unternehmen > Unsere Geschäftsführung
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

Unternehmen

Geschäftsführung

Unsere Philosophie

Unsere Geschichte

Daten & Fakten

Hermann Seitz

Leiter der 

Geschäftsführung

Susanne Rohde

Finanzen & 

Controlling

Stefan Vogt

Produktion & 

Logistik

Alexander Meyer

Marketing & 

Vertrieb

Michael Fischer

Personal- & 

Sozialwesen

Werner Brandt

Forschung & 

Entwicklung

Home > Unternehmen > Unsere Geschäftsführung



34Prof. Dr. Anja Iseke Gendersensibles Employer Branding | 16. Januar 2024

3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

Unternehmen

Geschäftsführung

Unsere Philosophie

Unsere Geschichte

Daten & Fakten

Hermann Seitz

Leiter der 

Geschäftsführung

Maria Fischer

Finanzen & 

Controlling

Stefan Vogt

Produktion & 

Logistik

Alexander Meyer

Marketing & 

Vertrieb

Susanne Rohde

Personal- & 

Sozialwesen

Werner Brandt

Forschung & 

Entwicklung

Home > Unternehmen > Unsere Geschäftsführung
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

Unternehmen

Geschäftsführung

Unsere Philosophie

Unsere Geschichte

Daten & Fakten

Hermann Seitz

Leiter der 

Geschäftsführung

Maria Fischer

Finanzen & 

Controlling

Elisabeth Vogt

Produktion & 

Logistik

Alexander Meyer

Marketing & 

Vertrieb

Susanne Rohde

Personal- & 

Sozialwesen

Werner Brandt

Forschung & 

Entwicklung

Home > Unternehmen > Unsere Geschäftsführung



36Prof. Dr. Anja Iseke Gendersensibles Employer Branding | 16. Januar 2024

3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

3

3.2

3.4

3.6

3.8

4

keine Frau Frau im
Personal

Frau im
Controlling

33 % Frauen 50 % Frauen

Studentinnen

Studenten

- 10 % + 5 %

- 9 %

- 1 % + 1 %

- 1 %- 1 % + 1 %

Arbeitgeberattraktivität
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Beispiel 2: Unsere Vorzeige-Frau(en)

+

+

+

Fairness

Arbeitgeber-
attraktivität

-1 Frau
im Personal

(vs. nur Männer)

1 Frau
im Controlling
(vs. nur Männer)

33 % Frauen
(vs. nur Männer)

50 % Frauen
(vs. nur Männer)

+

Mitarbeiter-
orientierung

+

„Quotenfrau“, „Alibifrau“

Einschätzung des Unternehmens durch Studentinnen
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3 – Gender Diversity Maßnahmen & Arbeitgeberattraktivität
Gendersensible Angebote schaffen

Quotenfrauen in stereotypen Jobs

Work-Life-Balance, flexible 
Arbeitszeit und Kinderbetreuung als 
Angebote für Eltern und andere

Förderung von Diversität und 
nach individuellem Bedarf

Frauenförderung

Work-Life-Balance, flexible 
Arbeitszeiten und Kinderbetreuung 
als Angebote für Frauen

Chancengleichheit und klischeefreie 
Personalauswahl und -entwicklung


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Literatur und Online-Tools
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adverse signal of having a female CHRO rather than a female CFO. Journal of Business Ethics, 156, 1113-1133.

• Göddertz, S., Isidor, R. & Wehner, M. (2016). Genderspezifische Eigenschaften und Statements in 
Stellenausschreibungen. PERSONALquarterly, 68(1), 40-45.

• Hentschel, T., Braun, S., Peus, C. & Frey, D. (2021). Sounds like a fit! Wording in recruitment advertisements 
and recruiter gender affect women's pursuit of career development programs via anticipated belongingness. 
Human Resource Management, 60(4), 581-602.

• Palffy, P., Lehnert, P. & Backes-Gellner, U. (2023). Countering Gender-Typicality in Occupational Choices: An 
Information Intervention Targeted at Adolescents. Swiss Leading House "Economics of Education" Working 
Paper No. 207, 2023. 

Online-Tools

• Genderleicht.de: Tipps & Tools, um diskriminierungsfrei zu schreiben und zu sprechen

• FührMINT Gender Decoder (deutsch): Stellenanzeigen oder ähnliche Texte gender-fair formulieren

• Gender Decoder (englisch): Finding subtle bias in job ads

https://www.genderleicht.de/
https://genderdecoder.wi.tum.de/
http://gender-decoder.katmatfield.com/
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